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ſie wieder ſeinen greifenden Händen und ihr Kinderlachen
läutete vor ihm her

Vun hielt es Detlev doch für Ehrenſache ſich nicht länger
foppen zu laſſen Er mußte die kleine Hexe einholen ihren
lachenden Mund ſchließen den er vorhin geküßt hatte Sie
verſuchte ihm in den Wald hinein zu entfliehen aber er
ſchnitt ihr den Weg ab und dann rannte ſie der Wieſe zu
ermaktet und voll Sehnſucht von ſeinen Armen umſchloſſen
zu werden

Jetzt krieg ich dich Hanni
Sie wandke den Kopf zurück Jhr nackkter Fuß ſank kief

in das weiche Gras ein Sie ſtrauchelte ſchrie kurz auf
Da hakte Detlev ſie erreicht und griff nach ihr hielt ſie ſchon
feſt an der Bruſt ihrer beider Atem ging heftig vom ſchnel
len Lauf

So ſtanden ſie Auge in Auge fühlken einer des
andern ſtürmiſchen Herzſchlag lachten verhalken

Hanni liebe kleine Hanni
Lieber Dekley murmelte ſie leiſe und ihre Lippen

ſchenkten ſich ihm

Zweites Kapitel
Jm Bruch wurden die Senſen gedengeltk es klang fein

und ſilbern durch die Luft zum Wald hinüber wo zweie
Hand in Hand im Kraut ſaßen und kaum wußken wie alles
geſchehen war Und wie aus kiefem Traum heraus murmelke
Hanni

Daß du wieder da biſt Detley
Da ſtand die Wirklichkeit wieder um ſie
Ja vorgeſtern kam ich Hanni Die Holtorfs müſſen

doch alle beiſammen ſein wenn der Alteſte Verlobung feierk
nicht wahr

Der Friedrich 7
Weißt du das nicht

Sie lächelte ſanft Wir wohnen im Vorwerk Deklev Da
erfährt man wenig Und die kleine Hanni und Guk Hol
torf es iſt ſchon ein hübſcher Abſtand Du warſt der
einzige der mich nicht vergaß

Mädel wie ſollt ich auch Warſt immer mein liebſter
kleiner Kamerad Und als ich vor drei Jahren nach München
z weißt du noch wie die kleine Hanni Abſchied von mir
nahm

Sie nickte ſelig Jch war ja ein Kind Detleyv
Ein fünfzehnjähriges ja Und gabſt mir den erſten

ſchnellen Kuß Vergiß die Hanni nicht ganz War es
nicht ſo

Sie lehnte den Kopf an ſeine Schulker
Und hab ich dich nicht vergeſſen Hanni Und nicht jenen

ſcheuen Kuß Und nicht unſer Bruch unſer liebes
Weiß es wohl Detlev Und das Buch das du mir vor

einem Jahr ſchickteſt ich hab s wohl bald hunderkmal ge
leſen es iſt als ſchaue man ins Bruch hinein als kenne
man alle Menſchen die du darin beſchrieben haſt

Kleine Schmeichlerin Das nächſte wird bald folgen die den Leſer in hohem
Aber ja wir ſprachen von meinem Bruder dem Friedrich

MWiehtig für Sie
Der Hauptvertrieb für die Zeitschrift lm traulichen
Heim liegt in den Händen des bekannten Zeitschriften
Grobvertriebes Alfred Wagner Dessau der fast an allen
Orten eigene Agenturen unterhält damit der Leser
pünktlich in den Besitz seinerZeitschrift kommt Außer
dem beliefert die Firma durch die Post sämtliche Orte
des In und Auslandes Es ist somit den Bewohnern
selbst der entlegensten forst und Gutshäuser Ge
legenheit gegeben sich den Bezug der hier beregten

vortrefflichen Vnterhaltungszeitschrift zu sichern

S Alfred Wagner

f n S S3 n Quer
Alſo er feierk übermorgen Verlobung Eine adlige Brauk

iſt
Da wird er wohl noch ſtolzer ſein ſagte Hanni leiſe

Deklev lachte luſtig Und ich der Jüngſte pfeife auf Erb
ſchaft und adlige Verwandtſchaft der hat ſein Bruch
mädel und ſeine große Liebe zu euch allen

Sein Blick liebkoſte ihr blondes Haar und ging dann über
das weike flache Land

Es war eine Weile ſtill zwiſchen ihnen Erſt dann fuhr
Deklev fork Ubermorgen iſt Verlobungsfeier Vaker war
wohl nicht ganz einverſtanden Aber was will er machen

iſt alt geworden Der Hof braucht bald einen neuen
errn

Und wie lange bleibſt du Deklev
Eine Woche noch länger hab ich keinen Urlaub
Eine Woche
Zu kurz Hanni Ach du erſt jetzk da ich dich hier ge

funden habe iſt mir richtig wohl in der Heimak Jetzt weiß
ich erſt was ich hier zu finden gehofft hakte Dich Hanni
Und nun ich dich wiedergefunden habe bin ich ganz froh

Er nahm ihr Geſicht in beide Hände Hanni wie deine
Augen glänzen So hell und klar wie das Waſſer der
Warkhe da hinken zwiſchen den Feldern Hanni ſag
daß du mich lieb haſt

Leiſe ſagke ſie Jch hab dich ſchon immer geliebk Deklev
Schon als ich noch ein Kind war Und all die drei Jahre
die du fork warſt waren meine Gedanken nur bei dir Som
mer und Winker Winker und Sommer Und nun nun
wünſch ich nichts anderes als daß dieſe Stunde kein Ende
nähme

Liebe liebe Hanni
Jhre Lippen fanden von neuem einander

Die Fortſetzung erhält regelmäßig zugeſtellt wer die bei
gefügte Beſtellkarte ausfüllt und abſendet

Vorliegendes Blatt hat Sie mit dem Anfang des führenden
Romans des dritten Jahrganges unſeres reich illuſtrierten Fami
lienblattes Jm traulichen Heim bekannt gemacht und hat Jhnen
gleichzeitig das Bild von deſſen liebreizender Heldin gezeigt Wir
glauben annehmen zu dürfen z das Geleſene Sie gefeſſelt hat
und daß die Züge der vielgeprüften Heldin von Unſchuldig
Schuldig Sie nicht ungerührt ließen Von tiefem unendlichem
Leid ſprechen ihre ſeelenvollen Augen und ein Zug herben Wehs
liegt um ihre feſtgeſchloſſenen Lippen Ach es ſind dornenvolle
Wege auf denen ihr zarter Fuß wandeln muß bis ſie endlich
dahin gelangt wo auch ihr wieder die Sonne heller ſcheint und
ihr ein Glück winkt das ſie alles vergeſſen läßt worüber ſie faſt
zuſammenbrach

Zu gleicher Zeit machen wir Sie auch noch mit dem Anfang
z andern ungemein feſſelnden Romans von Paul Hain

ekannt
Wie oben bereits bemerkt iſt Unſchuldig Schuldig der

Hauptroman unſeres Blattes Aber neben ihm werden auch noch
andere voll hohen Reizes und höchſter Spannung erſcheinen die
uns Erich Ebenſtein Aja Berg Friede Birknerund andere Meiſter Erzähler zur Verfügung geſtellt haben und

aße feſſeln werden
Wer Jm traulichen Heim bereits kennt weiß es zu ſchätzen

und wird es nicht mehr in ſeinem Hauſe miſſen wollen Wem es
noch fremd iſt der ſei freundlichſt aufgefordert ſich mit ihm bekannt
zu machen Wir ſind gewiß daß er das geringe Geldopfer von
25 Pfg wöchentlich für das Abonnement nicht bereuen wird
denn die Lektüre des Blattes vermag ihm zu einer Quelle dauern

der Freude und hohen Dre zu werden
Um ſich den dauernden Bezug des Blattes zu ſichern bitten

wir die beiliegende Beſtellkarte auszufüllen und abzuſenden Die
Zuſtellung des Blattes erfolgt dann regelmäßig

Verlag und Redaktion Jm traulichen Heim
Leipzig C 1 Schließfach 38
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Fö Maria Laßberg war damit beſchäfkigt einen kleinen
Schrank aufzuräumen in dem ſie allerlei Kleinigkeiten

aufbewahrte Andenken an eine beſſere glücklichere Zeit
Dabei fielen ihr auch ihr Braukſchleier und ihr Brautkranz
in die Hände Beides war zuſammen in einem Karkon auf
bewahrt worden Jhre Hände zuckten als ſie dieſen öffneke
und der zarke Stoff ſich ihr entgegenbauſchke

Marias Geſicht bekam plötzlich einen herben faſt harken
Ausdruck und ihre Augen wurden dunkel und glanzlos

Sie nahm den zarken Schleier empor ihre Hände
krampften ſich hinein mit einem jähen Griff ſo daß er zer
riß Mit einem bitteren Lächeln ſah ſie auf den Riß herab

Warum ſoll der Schleier nicht zerreißen mein körichker
Wahn von Glück iſt ja auch zerriſſen, ſagte ſie mit heiſerer
Stimme vor ſich hin

Weshalb hatte ſie dieſen Schleier und dieſen Kranz noch
immer aufbewahrk Er erinnerte ſie doch nur an die große
entſetzliche Täuſchung die ſie in ihre unglückliche Ehe hin
eingedrängt hakte

Schleier und Kranz zuſammen krat ſchnell und entſchloſſen
an den Kamin heran und ſchleuderke Kranz und Schleier in

deſſen Offnung
Flamme loderke empor Jn wenig Augenblicken war von

Ein Streichholz zuckte auf eine kleine

Verzeih daß ich dieſen geheiligten Raum ohne deine
beſondere Erlaubnis betreten habe aber ich bin etwas eilig
Ich mußte dich ſprechen ſogleich

Jn welcher Angelegenheit fragte ſie förmlich
Er lachte wie beluſtigt auf
Jſt das nicht ſehr amüſant daß ich als dein dir ange

trauter Gakte einem ſolchen Verhör von dir unkerzogen
werde wenn ich es wage in dein Zimmer einzutreten

Sie krat von ihm fork Mir iſt das nicht amüſant Aber
bitte beende dieſes Beiſammenſein was willſt du

Er zögerte eine Weile biß ſich auf die Lippen und warf
dann den Kopf zurück Geld Ehrenſchulden

Schroff und hart kam das Wort über ſeine Lippen
Sie ſah ihn ſtolz und kalk an
Ehren ſchulden Wieder einmal Selkſame Bezeich

nung für dieſe Ark Schulden
Barüber kannſt du ſpäter Bekrachtungen anſtellen wenn

es dich intereſſierk Kurzum ich muß Geld haben
Du weißt daß ich von Vater nur das Vötigſte für den

Und mit einem wehen Zucken um den Mund raffte ſie Haushalt bekomme
Er machte eine abwehrende Bewegung
Von dem Bettel rede ich nicht
Jch beſitze aber nicht mehr und von Vaker kann ich auch

nichts bekommen jetzt in dieſer furchtbaren Zeit das
Braukkranz und Schleier nur noch ein kleines Häuflein
Aſche übrig

Könnte ich auslöſchen aus meinem Leben was mik euch zu
ſammenhängt, ſagke ſie aufakmend und ſtarrke auf die Aſche

weißt du
Er zögerke einen Momentk Vielleicht war doch ein letzker

Reſt von Schamgefühl in ihm Aber dann warf er den Kopf

Sie war ſo verſunken in wehe ſchmerzliche Gedanken
daß ſie nicht hörke daß ſich ſchnelle Schrikke der Tür
näherten Erſt als die Tür geöffnet wurde ſchrak ſie em

jetzt muß ich deinen Schmuck haben Gib ihn mirpor Jhr Gatte ſtand vor ihr
Was tkuſt du hier fragke er die Augen forſchend bald

auf ſie bald auf den Kamin richkend
Kalt und ruhig ſah ſie ihn an
Jch habe meinen Brautkranz und meinen Schleier ver

eingemauert war und hielt ein Schlüſſelbund emporbrannk
In ſeinen Augen zuckke es auf wie Spokt

Ah ſo barbariſch verfuhrſt du mit dieſen jeder Frau
ſonſt heiligen Erinnerungen

Du weißk wie unheilig mir dieſe Erinnerungen durch
dich geworden ſind Aber laſſen wir das was willſt du
hier in meinem Zimmer

Wieder zuckte leiſer Spott in ſeinen Augen auf

zurück
Du haſt noch Schmuck Jch muß deinen Schmuck haben

alles wenn ich dieſe Schuld einlöſen will Jch hakte ver
dammkes Pech Ein andermal mache ich das wektk Aber

Sie war bleich bis in die Lippen und ein Ekel vor dieſem
Wanne ſchüttelte ſie

Und wenn ich ihn dir nicht gebe fragte ſie heiſer
Er trat an die Wand heran in die MWarias kleiner Treſor

Du ſiehſt ich habe deine Schlüſſel ſchon mit herüber
gebrachk um dich nicht zu bemühen Jch als dein Gaktke
habe ohne weiteres das Recht über dein Eigenkum zu ver
fügen

Sie ſah ihn mit ſo tiefer Verachtung an daß er ihren
Blick nicht aushalten konnte und ſich dem Treſor zuwandke
Da krat ſie mit einem entſchloſſenen Ausdruck neben ihn
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und entriß ihm die Schlüſſel Es geſchah ſo plötzlich daß ſie
ſchon in ihren Händen waren ehe er ſie feſthalten konnke

Gib die Schlüſſel her gebot er
Sie ſah ihn von oben bis unten an Dann ſagte ſie hart

und laut
IJch will mich nicht noch kiefer ſchämen müſſen daß ich

deine Frau geworden bin du ſollſt mich wenigſtens nicht
direkt beſtehlen

mit einem harten Griff heraus und ſtellte ſie vor ihn hin
Da nimm ich gebe ihn dir damit du ihn dir nicht ſtehlen

mußt
achtete kaum auf ſie Er ſchlug den Deckel der Truhe

zurück und faßte hinein ergriff die großen und kleinen
Etuis und ſteckte ſie in ſeine Taſchen Dann ſchlug er
den Deckel der Truhe wie

Ja Herberk iſt ausgegangen
Er hob ihren Kopf empor Du haſt wieder geweint
Ein bilkeres Lächeln zuckte um ihren Mund Sie akmeke

lief und bedrückt Dann raffte ſie ſich entſchloſſen auf und
küßte den Vaker

Mache dir keine Sorgen um mich lieber Vaker Du
haſt ohnehin genug Schweres zu kragen Ein bitkkeres

Lächeln zuckte um ihren Mund
Schnell ſchloß ſie den Treſor auf nahm ihre Schmucktruhe Des alken Herrn Stirn legte ſich in Falken Laſſe

meine Sorgen mir aber ich weiß es erleichtert dir das
Herz wenn du dich mir gegenüber ausſprechen kannſt und
ich fordere es auch als mein Recht und als Beweis deiner
Liebe daß du mich an deinen Sorgen keilnehmen läßt

Maria ſah mit feſt zuſammengepreßten Lippen eine
Weile ſtarr vor ſich nieder Dann ſagte ſie feſt und be

ſtimmt Jch habe keinen
der zu

Du brauchſt keine Angſt
zu haben ein einziger glück
licher Abend am Spieltiſch
und ich bringe dir alles
zurück und zur Entſchädi
gung noch mehr Jetzt muß
ich eilen Adieu Maria

Sie ſah ihm mit ſtarren
Augen nach Ein zikttern
der Atemzug hob ihre
Bruſt Sie wußte daß ſie
ihren Schmuck nie wieder
ſehen würde Aber das
kümmerte ſie bei alledem
am wenigſten Daß ſie
ihren Mann dieſen Mann
den ſie ſo ſehr geliebt in
dem ſie ihr Jdeal geſehen
hakte tief verachten mufßte
tat viel viel weher Und
vor allem demütigte es ſie
daß ſie ihn geliebt hakte
daß ſie ſein Weib gewor
den war

Mit zuſammengepreßken
Lippen nahm ſie die Truhe
auf und verſchloß ſie wie
der in dem Treſor Vie
mand durfte wiſſen daß
die Truhe leer war vor
allem ihr Vaker nicht
ihr armer Vaker

Vernichtet ſank ſie in
einen Seſſel Sie war
wie aller Kraft beraubt
Wie ſollte ſie dieſe Schmach
weiter tragen Und doch

hakte ſie vor dem Alkar

Mann mehr
Faſt entſetzt ſtarrke der

Vaker ſie an
Was heißt das Maria

Sie lachte hart auf
Ein Menſch von dem

ich heute weiß daß er mich
von Anfang an belogen
der ſich mir nur genähert
hat in dem Glauben ich ſei
reich Sie ſtockke wie
aufgeregt

Waria großer Gokkt
was ſagſt du dein Mann

Venne ihn nicht mehr
ſo mit einem Menſchen
den ich zu verachken ge
lernt habe habe ich keine
Gemeinſchaft mehr Und
nun brach es wie ein Strom
über ihre Lippen An
klagen über Anbklagen
gegen den deſſen Namen
ſie krug Von hundert
Demütkigungen die ſie er
litken von erfahrenen
Kränkungen ach es
war ſo viel daß es ſich
kaum in Worke faſſen
ließ

Erſchüttert rief der alke
Mann WMein armes
armes Kind

Maria hakte ſich gefaßt
Laß nur Vaker es kut

ſchon nicht mehr weh Nur
mein Stolz leidet noch

S darunker mich Gattindieſes Menſchen nennen
einſtmals gelobk treu zu
ſein und alles zu kragen
bis daß der Tod euch

Menſchenherzens bitterſte Pein
Schuldig ſich fühlen unſchuldig ſein Herr ich leg es in deine Hände zu mäſſen der derDaß ſich gnädig mei ſcſal wende iDaß ſich gnädig mein Schickſal wende in deſſen Leben eine An

ſcheide

Maria war keine von den Frauen die leichtfertig ein
ſolches Gelübde brechen Sie war dazu zu gewiſſenhaft

Aber eine tiefe Verzweiflung überkam ſie wieder nicht
zum erſten Male daß ſie an dieſen Mann gebunden war
an dieſen Mann der ein Ehrloſer war

Einige Tage aaingeſ Eines Morgens wurde Maria
ihr Vater gemeldet ſtig trocknete ſie ihre Tränen die
ſie auch heute geweint Ach ſie hatte es längſt er
kannt das Verhältnis zu ihrem Gatten war unhalkbar ge
worden

Beſorgt ſah der Vaker ſie an Wieder allein Maria

dere eine größere Rolle
ſpielt als die eigene Frau

Der alke Herr war kief erbleicht Maria
Wenn du mir nicht glaubſt überzeuge dich ſelbſt

Sie reichte ihm ein goldumränderkes Briefblakt Mit
entſetzten Augen ſtarrte der Vaker auf die Schriftzüge die

es krug

Ein Liebesbrief eine Einladung zu einem Stelldichein
Das Briefblaktt flatterte zu Boden
Der Schurke der Schurke ſtammelten des alten

Herrn Lippen

Fortſetzung folgt im erſten Heft unſeres reich illuſtrierten
Familenblattes Jm traulichen Heim Beſtellkarte anbei
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Erſtes Kapitel
nd bleib nicht zu lange aus Deklev du weißk der
Vaker liebt die Unpünktlichkeit nicht Soll immer alles

hübſch ſeine Ordnung haben Vach wie vor Darin iſt er
noch immer ſo wie früher

Die alte Dame ſtand auf der Hinkerveranda des Guks
hauſes und blickke voll Stolz auf den Jüngſten der ſchlank
und ſehnig ſich eben in den Saktel des Falben ſchwang
den Hannes ſein Bruder noch am Zügel hielt

Keine Vange Muktker ich kenn noch die alken Haus
geſetze Gut Holkorf iſt noch immer das alke wie vor drei
Jahren Gokt ſei bedankt Ruhig Minka

Das Pferd krabke davon über den großen Wirtſchafkshof
durch das offene Tor hindurch ins Freie in das ſonnen
überſtrahlte im Sonnenglaſt funkelnde Bruch hinein

Auf den Feldern arbeiteten die Knechke und Mägde Auf
den Wieſen lagen in ſatter Ruhe die Rinder und durch all
die grüne bunke Welt floß in breitem funkelndem Lauf die
Wartkhe die das ganze Bruch mit Fruchkbarkeik beſchenkke

In der Ferne ſchob ſich ein Waldzipfel in die Landſchaft
bis nahe an das Vorwerk heran

Gemächlich krabke die Stuke dahin Die Dächer des Vor
werks wurden deuklicher Grokesk ragken die Silhouekken
alter kerzengerader Pappeln über dem Hauptgebäude her
vor Dahinker lugtkten zwiſchen Buſchwerk die niedrigen
Tagelöhnerhäuſer heraus

Deklev ſah hinüber kaum des Weges achkend
Weiter krabke das Pferd Da fühlte es plötzlich Zügelzug

Warf den Kopf auf Detlevs Geſicht zeigte einen Ausdruck
geſpannker Uberraſchung

Sachte Minka ſachke, flüſterte er dabei und das Pferd
ſeh e vorſichtig die ſchlanken Füße vor

So ging es in den Waldzipfel hinein
Deklev ſprang aus dem Sakkel Auf den Zehenſpitzen

näherke er ſich einer Mädchengeſtalt vie da am Waldrand
im Graſe lag ſchlafend Den Kopf in den nackten Arm

geſchmiegk Ein paar Ziegen weideten in der Dähe
Auf den Zehenſpitzen näherke ſich Deklev der Schlafenden

Er hakte ſie ſchon von weitem erkannk
Die kleine Schäferhanni, murmelte er heftig ergriffen

von dem anmukigen Bild das ſich ihm darbok Hanni die
kleine Jugendgeſpielin So hakke er ſie immer im Gedächt
nis gehabt ſie die kleine Hanni aus der Vorwerksgaſſe

Ein feines Zitkern war da plötzlich in ſeinem Herzen Faſt
andächtig knieke er neben ihr und ſah in dieſes zarke ſüße
Jungmädchengeſicht akmeke den feinen Hauch ihrer Lippen
den Duft ihres jungen reinen Weſens

Hanni
Faſt lautlos formken ſeine Lippen das Work das ihm

ganz impulſiv aus einer kiefen quellenden Zärklichkeit ſeines
Herzens herausſtrömke Ein Ausdruck inniger Verſunken
heit war in ſeinem Geſichk Ein unbezwinglicher Drang
brannke in ihm dieſen Mund zu küſſen der ſo ruhig atmete
und ſo kindlich ſüß lockte

Aber noch hielt ſich Deklev zurück Der Gedanke be
drängke ihn daß es nicht recht ſei den Schlaf des Mädchens
zu mißbrauchen auch wenn das Wiederſehen dieſes ſo

hat Hcende nach drei Jahren ihn vielleicht enkſchuldigk
äkte

e ſtärker wurde jenes heiße ſehnſüchtige Gefühl in
ihm

Sein Kopf neigke ſich kiefer Und leiſe berührken ſeine
Lippen den halbgeöffneken Mund der Schläferin

Wie weich dieſer Mund war
Es erſchüttkerke ihn und ließ ſein Herz lauter ſchlagen

Und der zarke ſcheue Kuß wurde eine brennende Jnnigkeit
Das Mädchen ſchlug blinzelnd die Augen auf Wachke

ſie Träumte ſie Vun öffnete ſich ihr Blick hell und klar
Deklev Holtorf ſah in dieſe Augen hinein in denen eine ſtille
Verzückung aufzubrechen ſchien Er fühlte Hannis leichte
Hand wie einen Hauch über ſein Haar gleiken

Da lachte er froh auf Er gab ſie frei und Hanni richteke
ſich verwirrt auf und ſprang auf die Füße Jhr Geſicht war
nun von roker Gluk übergoſſen

War das Wirklichkeit War das Detklev der vor ihr
ſtand Und er hatte ſie geküßt

Kleine Hanni wie ein Engel haſt du geſchlafen, rief
Deklev aus und griff nach ihrer Hand Jch ritt vorbei
da ſah ich dich hier liegen und da

In dem jungen feinen Mädchengeſicht war ein Lachen
ſchalkhaftk voll verwirrender Süße

Da da haſt du mich geweckt
Er ſtand plötzlich verlegen
Biſt du mir böſe Hanni

Sie ſchütkelte den Kopf daß das blonde Haar um ihre
Schläfen fiel Du biſt wieder da Dekleyv rief ſie in
leiſer freudiger Erregung

Seik zwei Tagen Hanni
Seik zwei Jch hab s gewußk daß du kommſt

Deklev
Sie ſahen einander an Und es war ihnen beiden ſelktſam

zumuke VDie ſolange ſie einander kannken hatte einer ſo
kief in des andern Auge geſchaukt

Hanni kleine ſüße Hanni
Sommer und Sommerdufk ringsum Bienengeſumme und

rauſchendes Wipfelwehen Und zwei junge Herzen voll
Sommerkrunkenheik

Dekley daß du da biſt
Hanis Lippen zuckten Jn ihren Augen verriet ſich das

kiefſte Geheimnis ihrer Seele Es war einen Augenblick
lang als wollke ſie auf ihn zuſtürzen mik weit ausgebreike
ten Armen Aber dann wich ſie zurück und Detklev
fang mich, rief ſie mit ſchwingender leichter Stimme und
lief ſchon davon

Bloßfüßig geſchmeidig ein ausgelaſſenes Kind ſo lief ſie
dahin und das Haar das im Vacken mit einem roken Band
zuſammengebunden war umflattkerte ihren Kopf Hell könke
ihr Lachen in der Luft

Mädel ich fang dich Deklev rannke hinker ihr her
Der Kuß branntke in ſeinem Bluk

Fang mich Detlev
Wark nur du Wildkatze
Dauerk s noch lange Detlev Wie ein Kobold entwiſchke
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